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Energiekosten senken durch Erfahrungsaustausch

Teilnehmer Energieeffizienz-Netzwerke

Bei EnergieEffizienz-Netzwerken treffen sich regelmäßig 10 bis 15 

regional ansässige Betriebe, um im Rahmen eines 

Erfahrungsaustausches und mit Hilfe von Experten ihre Energiekosten 

zu senken.

Teilnehmer

- Lokal/regional ansässige Betriebe (Umkreis bis 50 km)

- Energieverbrauch mindestens 150.000 úpro Jahr

- Größere Unternehmen ggf. nur mit einem Betriebsteil

- Meistens Unternehmen aus unterschiedlichen Branchen

- Betriebe mit hohem Anteil des Energiebedarfs im Bereich der 

Querschnittstechnologien gut geeignet



Energiekosten senken durch Erfahrungsaustausch

Vorteile eines Netzwerks für Unternehmen

®LEEN

Kostenreduktion durch 

gemeinsame 

Netzwerkinfrastruktur

Reduktion von 

Transaktionskosten

Nutzung von 

Synergieeffekten

Zielverfolgung durch 

Monitoring

Imagegewinn durch 

glaubwürdigen 

Klimaschutz

Stärkung der Mitarbeiter-

motivation

Stärkung der 

Mitarbeiterkompetenz



Energiekosten senken durch Erfahrungsaustausch

Ablauf eines ®LEEN-zertifizierten 

EnergieEffizienz-Netzwerks (EEN)

Zeitspanne 3 bis 4 Jahre 

Phase 0
(3 - 9 Monate) 

Akquise/
Informations-
veranstaltung

EEN-Konzept
- Organisation

- Ablauf
- Kosten

Letter of In-
tent/ Vertrag

Offizieller 
Start des EEN

Phase 1
(3 - 6 Monate) 

Identifizierung 
von wirtschaft-
lichen Energie-
einsparpoten-

zialen
- Initialfragebogen

- Betriebs-
begehung

- Initialbericht

Zielvereinbarung
- Energiereduktion
- CO2-Reduktion

Phase 2
(3 - 4 Jahre) 

Festlegen relevanter Themen

Regelmäßige Treffen                    

- 3-4 Treffen pro Jahr
- Betriebsbegehungen

- Fachvorträge von Experten
- Ergebnispräsentationen 
realisierter Maßnahmen
- Erfahrungsaustausch

Monitoring der Ergebnisse

Phase 3
(optional, 

1 - 2 Monate) 

Präsentation 
und ggf. 

Veröffent-
lichung der 
Ergebnisse



Energiekosten senken durch Erfahrungsaustausch

Ergebnisse bisheriger Netzwerke



Energiekosten senken durch Erfahrungsaustausch

Das 30 Pilot-Netzwerke Projekt

Auftraggeber: BMU, im Rahmen der nationalen 

Klimaschutzinitiative

Projektpartner: Fraunhofer ISI

Modell Hohenlohe e.V.

Eproplan GmbH

Ökotec GmbH

IREES GmbH



Energiekosten senken durch Erfahrungsaustausch

Struktur des 30 Pilot-Netzwerke Projekts

Arbeitsschwerpunkte

Weiterentwicklung des ®LEEN-Managementsystems                           

(gestartet im Rahmen des DBU-Vorläuferprojekts)

- Organisatorische Hilfsmittel

- Berechnungshilfen

- Kommunikationskonzept

- Wissenschaftliche Begleitforschung

Initiierung von deutschlandweit 30 Pilotnetzwerken

hiervon sind bereits gestartet:

- Karlsruhe

- Heilbronn

- etwa 8 weitere bis Jahresende



Energiekosten senken durch Erfahrungsaustausch

Das ®LEEN-Managementsystem

®LEEN ist eine eingetragene Marke (Gründung der LEEN GmbH ist 

geplant)

Aufgaben unter ®LEEN (derzeit durch die IREES GmbH wahrgenommen)

- Schulungen zu dem im Rahmen des 30 Pilot-Netzwerke Projekts 

weiterentwickelten Managementinstrumentariums

- Später: Ausweitung des Marktes auf die EU, langfristig: weltweit

- Später: Weiterentwicklung des Managementinstrumentariums in 

Eigenregie
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EEN-KA: Projektpartner

Projektträger: Stadt Karlsruhe, 

Umwelt- und Arbeitsschutz

Moderation: IREES GmbH, Karlsruhe

Projektingenieur: eproplan GmbH Beratende Ingenieure, Stuttgart

Unterstützer: Wirtschaftsförderung Stadt Karlsruhe 

IHK Karlsruhe 
Fraunhofer ISI

Förderer: Bundesumweltministerium (BMU)

Stadtwerke Karlsruhe GmbH

Projektkosten: 33 % Kostenübernahme durch BMU

Fixer Zuschuss durch Stadtwerke Karlsruhe
Umlegung verbleibender Kosten (Förderanteil fast 50!) 
auf Unternehmen, jährlicher Betrag auf 5 Kalenderjahre



Stadt Karlsruhe     Umwelt- und Arbeitsschutz

www.karlsruhe.de/Umwelt

EEN-KA: Beteiligte Unternehmen

Derzeit beteiligen sich elf Unternehmen aus dem Stadtkreis 
Karlsruhe am EEN-KA:

- Allgäuland-Käsereien GmbH, Betriebsstandort Karlsruhe 

- Aluplast GmbH 

- angiomed GmbH & Co. Medizintechnik KG 

- Itron GmbH 

- Dr. Willmar Schwabe GmbH & Co. KG 

- Fiducia IT AG 

- LôOr®al Produktion Deutschland GmbH & Co. KG 

- MAUS GmbH 

- Metz Aerials GmbH & Co. KG

- Michelin Reifenwerke AG & Co. KG 

- Städtisches Klinikum Karlsruhe gGmbH
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EEN-KA: Zeitlicher Verlauf - Akquisephase

Initiierung 

- Projektinitiative durch Fraunhofer ISI/IREES GmbH, IHK Karlsruhe und 
Umweltministerium Baden-Württemberg

- Übernahme Projektkoordination durch Umwelt- und Arbeitsschutz

Erstakquise 

- Kontaktaufnahme ca. 40 ausgewählter Unternehmen durch Kundenbetreuer 
der Stadtwerke

- Informationsveranstaltung im Mai 2008 ( -> Zusage 4 Unternehmen)

Zweitakquise

- Anschreiben von Unternehmen (keine Teilnahme an Infoveranstaltung) mit 
Angebot für Vor-Ort-Präsentation (-> Zusage 5 Unternehmen)

Drittakquise

- Nochmals gezielte Kontaktaufnahme weniger Unternehmen mit Verweis auf 
neue Fördersituation (anstatt Klimaschutz-Plus-Programm BW 30-Netzwerke-
Projekt BMU -> Zusage 1 Unternehmen)
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Autaktveranstaltung am 14.05.2009

- Start mit 10 Unternehmen

- (Presse)Öffentliche Vorstellung des Projekts und der Teilnehmer

- Interner Teil: Vorstellung Projektingenieur, Kennenlernen der 
AnsprechpartnerInnen, weiteres Vorgehen

- Im Anschluss: Anfrage eines weiteren Unternehmens und Aufnahme in das 
Netzwerk

EEN-KA: Zeitlicher Verlauf - Auftakt
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EEN-KA: Zeitlicher Verlauf - Weiteres Vorgehen

Beginn Phase I (Initialberatungen) im August 2009

!!! Letzte Einstiegsmöglichkeit für interessierte Unternehmen !!!

Januar 2010: Netzwerktreffen mit Zielvereinbarung

Ab 2010: Einstieg in Phase II mit regelmäßigen Netzwerktreffen

- Jährliches Monitoring Einsparungen und Maßnahmenumsetzung

2013: Abschluss Phase II und Präsentation der Ergebnisse

- Selbständige Entscheidung der Unternehmen über etwaige Weiterführung 
des Netzwerks
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Für die nächsten anstehenden Treffen wurden folgende Themen 
durch die Teilnehmer festgelegt:

- Energiemanagement

- Mitarbeitermotivation

- Wirtschaftlichkeit

- Fördermittel

- Gesetzliche Regelungen

- Beleuchtung

- Kälte

- Druckluft

- Motoren, Pumpen

- Lüftung 

EEN-KA: Themen der nächsten Netzwerktreffen
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EEN-KA: Weitere Informationen

www.karlsruhe.de/umwelt > Klimaschutz > Klimaschutzprojekte


